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Kırche

HOFRICHTER, Claudia: Leben, Bewufßtwerden, Elterngruppen. Das Buch bietet eiıne Grundsatz-
Deuten, Feıern. Rezeption uUun! Neuformulierung überlegung, dıe versteht, das bekannte Anlie-
eINes katechetischen Modells Beispiel STa SCH einer iınneren Wechselbeziehung (Korrela-
gespräche 1ın Elterngruppen“ Osttildern: Schwa- t1on) VO heutiger Erfahrung un: Glaubensüber-
benverlag 1997 309 (Zeıtzeichen. Kart. 48,— lıeferung 1im Bereich der Gemeindekatechese Ne  e

un:! dıitferenziert tormulieren.Die 1ın den /0er Jahren 1n Ablösung VO schu-
ıschen Religionsunterricht entstandene Gemeın- Bernhard (Gsro0m S
dekatechese wurde bisher 1L1UT wen12 theoretisch
reflektiert eın Mangel, den Hofrichter 1n ıhrer HÄNLE,; Joachim: Heilende Verkündıgung. Ke-
Dissertation beheben mochte. In einem ersten rygmatısche Herausforderungen 1mM Dialog mıt
Kapıtel beschreıibt S1e die mMI1t dem Zertall der Ansätzen der Humanıstischen Psychologie. (Jof=
Volkskirche aufgebrochene Krıse der Glaubens- ıldern: Schwabenverlag 1997/. 5726 (Zeıtzel-
weıtergabe SOWI1e die Antworten, dıe einerseıts chen. Kart. 485,—
kırchenamtlıche Dokumente m1t ıhrem indukti- Hänle begründet ın dieser pastoraltheologi-

Katecheseverständnis un! andererseıts dıe schen Untersuchung zunächst das Anlıegen, 01 8 ® 28 > MN En
christliıche Glaubenskommunikation 1n allen ıh-Gemeindekatechese 1n Deutschland, die ‚War

weıtergehend aut kırchliche Erwachsenenbildung TCIM Dımensıonen, VO der beratenden Seelsorge
und Sakramentenkatechese beschränkt blieb, gC- bel Krankenbesuchen und Trauergesprächen
geben haben Dann schildert s1e, w1e das aut eın ber die geistliche Begleitung bıs A  36 Wortver-
tranzösisches Vorbild zurückgehende Modell kündigung als „Heıilende Verkündigung“ VeI-

VO Zimmermann mi1t der Irıas „Leben Deu- stehen un:! gestalten. Er leıtet 1es ab AaUus der
ten Feiern“ der Gemeindekatechese der /U0er FEinheit on Wort- un! JTatverkündigung, Heil
Jahre eıne theoretische Grundlage bot. Aus- und Heilung be1 Jesus und seınen Jüngern, ber
gehend VO verschiedenen pastoraltheologischen auch A4US Grundüberzeugungen theologischer
Ansätzen, versucht Hofrichter dieses Modell Anthropologıe un! einem Verständnıis VO Ver-
vertieten und verknüpft dıe Dımension „Leben“ kündıgung, das diese als umfTiassende Kommunıi-
MIt der Beachtung individueller Lebens- und katıon Gottes ın menschlichen Sprach- und
Glaubensgeschichten (Bıographieforschung), das Handlungstormen auttafst.
„Deuten“ mı1t dem Blick auf theologıisch inter- Um ermitteln, welche Dımensionen Zu eiıner
pretierbare Erfahrungen (nach Rahner, „Heılenden Verkündigung“ gehören, befragt 1n
Schillebeeckx, Werbick) und das „Feiern“ mMI1t umfangreichen Kapiteln ehrere nsätze der
eıner Lıiturgıe, dıe sıch als relig1öse Sınnstiftung Humanıstischen Psychologıe, die eıgene Seelsor-

gekonzeptionen haben, namlıch die 5:und Erfüllung versteht.
Abschließend schlägt S1e eıne Erganzung 1in sprächs-, dıe Gestalt- und die Logotherapıe SOWI1e

die themenzentrierte interaktıonelle Methode.dem ınn VOTLL; da‘ 1mM Lebensvorgang
Leben— Bewulfitwerden Deuten Feıiern das der Mıt umfTfassender Sachkenntnis und klarer Frage-
christlich-theologischen Deutung vorausgehende stellung arbeitet jeweıls heraus, welches Men-
Ertahren und Deuten 1mM Alltag stärker respek- schenbild, Krankheits- b7zw. Gesundheıitskonzept
tıert wırd, da Katechese nıcht als Manıpula- un! Therapıeverständnıs diesen Ansätzen
t10n, sondern als vermıiıttelndes „Interventions- grunde lıegen Uun! W as sıch AaUS ihnen für eıne
yeschehen“ praktızıert wird. Wıe 1€eSs aussehen „Heıilende Verkündigung“ lernen aßt Es sınd
kann, zeıgt S1e Beispiel VO Taufgesprächen 1n 1es Perspektiven wI1e: vertrauensbildende, part-
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